
Cor
Erſchemt täglich

(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Abonnements auf den

„Werſehurger Correspondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
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Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Wirren in der Türkei.
Für die Vorfälle in Macedonien hat die

Pforte nun auch die zweite Serie der ruſſtſchen
Satisfaktionsbedingungen angenommen und damit
neuerdings ihr Entgegenkommen im Intereſſe
der Erhaltung des europäiſchen Friedens bewieſen
Das Petersburger Kabinett verlangt die allgemeine
Publikation der unter Einflußnahme des ruſſtſchen
Konſulatsagenten Mandelſtamm zu Stande gekommenen
Urteile des Kriegsgerichtes von Monaſtir, um „die
in muſelmaniſchen Kreiſen verbreitete Legende, daß
Roſtkowsky der Angreifer geweſen wäre, zu zerſtören.“
Freilich dürfte auch dies Urteil nicht eine einwands
freie Garantie für eine wahrheitsgemäße Dar
ſtellung des Vorgangs bieten, wenn man ſich
erinnert, mit welchem Hochdruck der als öffentlicher
Ankläger in dem zu Monaſtir geführten Prozeß auf
tretende Mandelſtamm auf ein Dokument hinwirkte,
das Roſtkowsky von jeder Schuld an ſeinem vor
zeitigen Ende reinzuwaſchen geeignet ſei.

Eine authentiſche Darſtellung des Mordes
wäre um ſo notwendiger, als die Gerüchte über die
provozierende Haltung Roſtkowskys unter den
türkiſchen Soldaten eine tiefgehende Er
regung hervorgerufen habe, die ſich durch eine
gegen die Fremden gerichtete gereizte und bedrohliche

Haltung derſelben kundgibt. Der ganz unmotivierte
und weiter unten mitgeteilte Angriff, der vor einigen
Tagen auf einen italieniſchen, in ruſſiſchen Privat
dienſten befindlichen Stagatsbürger in Konſtantinopel
erfolgte, beweiſt, daß die Erregung in der Tat bereits
einen für die Europäer höchſt gefährlichen Charakter
angenommen hat.

Die von dem türkiſchen Miniſterrate, der jetzt
übrigens zur Beratung der gegenwärtigen Lage
permanent tagt, auf Grund des erlaſſenen Jrades
feſtgeſtellte Antwort der Pforte auf die ruſſiſche
Note wurde, nachdem ſie vom Sultan gutgeheißen
worden war, ſofort dem ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew überreicht. Dieſer vermied jede Aeuße

rung, ob die Antwort zufriedenſtellend ſei, und er
klärte, dieſelbe ſeiner Regierung zuzuſenden, welche
ſte dem Zar unterbreiten werde. Erſt von dieſem
könne die Genehmigung der Vorſchläge erfolgen.

Da aber alle ruſſiſchen Forderungen ge
nehmigt ſind, glauben die türkiſchen und
diplomatiſchen Kreiſe, daß die Angelegenheit in der

Hauptſache beendigt iſt.
Dafür ſpricht auch der Umſtand, daß das ruſſiſche

Geſchwader die türkiſchen Gewäſſer am Sonntag
wieder verlaſſen hat und nach Sewaſtopol zurück
gedampft iſt.

Wie aus Petersburg berichtet wird, traf nach einer
Meldung des ruſſtſchen Botſchafters in Konſtantinopel

die Pforte folgende Maßnahmen zur Erfüllung der
Forderungen der ruſſtſchen Regierung Außer der
Hinrichtung der beiden Verbrecher und der Ver
urteilung zweier anderer Gendarmen zur Zwangs

arbeit wurden die Offiziere, welche ſich unehrerbietige
Aeußerungen über Konſul Roſtkowsky erlaubt hatten,

aus dem Dienſt geſtoßen. Nach den Perſonen, die
auf vie Kutſche des Konſuls geſchoſſen haben, wird

ſorgfältig geforſcht. Alle amtlichen Perſonen, 24 an
Zahl, welche das der Pforte durch den ruſſiſchen
Botſchafter übergebene Verzeichnis aufführt, und über

deren Tätigkeit die ruſſtſchen Konſularvertreter ſich
ungürnſtig äußerten, wurden entlaſſen und dem Gericht
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Für den Monat September werden noch

Privatperſonen, die verſchiedener Verbrechen ſchuldig
ſind, wurden ebenfalls dem Gericht übergeben. Der
Polizeikommiſſar Jsmail Haki in Palanka wurde
wieder in ſein Amt eingeſetzt. Die Perſonen, welche
verhaftet wurden, weil ſte über Mißbräuche und Ge
walttätigkeiten der Mohammedaner Klage führten,
wurden in Freiheit geſetzt. Generalinſpektor Hilmi
Paſcha, in deſſen Verwaltungsbezirk die Ermordung
Roſtkowskys geſchah, erhielt einen Verweis. Die
Chefs der Gendarmerie und der Polizei in Saloniki,
Chaiderin Bey und Marſchar Bey, wurden durch
andere Perſonen erſetzt. Die Pforte ordnete die Be
rufung einiger fremder Offiziere in die Gendarmerie
an. Jhre Namen werden mitgeteilt werden. Alle
Behörden erhielten ſtrengen Befehl, Maßnahmen zur
Sicherung der Ordnung und Ruhe zu treffen.

Die Konſtantinopler diplomatiſchen Kreiſe ſind nach
einer Meldung des öſterreichiſchen Tel.Korr. Bureaus
vom Montag durch die Fortdauer der macedoniſchen
Unruhen zwar beunruhigt, betrachten aber einhellig
die Fortdauer des Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Rußland ſowie deren Uebereinſtimmung
mit den übrigen Großmächten als beruhigende Ge
währ dafür, daß die Bewegung keine politiſchen
Verwickelungen hervorrufen werde. Als günſtig wird
auch der bevorſtehende Abſchluß der Unifikation an
geſehen, der der Pforte ſofort genügende Geldmittel
einbringen wird, um auch größere Streitkräfte längere
Zeit hindurch zu verwenden.

Die Unruhen bringen es mit ſich, daß der türkiſchen
Regierung nicht nur von den ruſſiſchen Diplomaten
hart zugeſetzt wird, ſondern daß auch die Vertreter
anderer Mächte tagtäglich ihre Einwendungen vorzu
bringen haben.
reichte am Freitag eine Note, in der er die Be
ſtrafung von vier türkiſchen Soldaten verlangt, welche
einen italieniſchen Untertan in Galata unter Be
ſchimpfungen derart geſchlagen hatten, daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Ferner hat der
griechiſche Geſchäftsträger bei der Pforte Schritte
wegen der Tötung von Griechen bei Kruſchewo unter
nommen. Von ſerbiſcher Seite ſind freundſchaft
liche Vorſtellungen gegen die Zurückziehung der Truppen
aus dem Vilajet Uesküb erhoben, in dem darauf hin
gewieſen wurde, daß ſonſt die Albaneſen von neuem
die Serben drangſalieren würden.

Inzwiſchen hat Jtalien noch über eine zweite
Beleidigung Klage zu führen. Der itglieniſche
Konſul in Monaſtir wurde vor dem Konſulats
gebäude von Soldaten mit dem Zuruf „Giaur“
beſchimpft, ohne daß angeblich zuſehende Offiziere ein
ſchritten. Die italieniſche Botſchaft hat deswegen am
Sonntag energiſche Schritte bei der Pforte unter
nommen.

Nach Mitteilungen der Pforte an den öſterreichiſch
ungariſchen und den ruſſiſchen Botſchafter haben ſich
mehrere Dörfer in den Kreiſen Ochrida Und Kreevo
(Vilajet Monaſtir) unterworfen und die Waffen abge
liefert. In den letzten Tagen ſei es nicht zu größeren
Zuſammenſtößen mit bulgariſchen Banden gekommen.

Achthundert Mohammedaner und ſechzig Griechen,
Flüchtlinge aus den von Aufſtändiſchen niedergebrannten
Dörfern Vaſſilico, Potaßnak und Jniada am Schwarzen
Meer, liegen auf Koſten des Sultans im Lazarett
von Kavak.

Jn den Dispoſitionen der bulgariſchen
Regierung ſcheint nach einer Meldung des „Lok.
Anz. aus Soſig ein fried fertiger Umſchlag
eingetreten zu ſein, der dem Einſchreiten des Fürſten
Ferdinand zugeſchrieben wird. Dieſer hat ſeinen
Petersburger Vertreter Stantſchew nach Sofia beordert,
um das feurige Temperament des Miniſters Petrow
zu hemmen. Stantſchew iſt nach Ungarn zum Fürſten
abgereiſt, zugleich aber wird bekannt, daß die ſchon
vorbereitete Zuſammenziehung bulgariſcher Kavallerie
ſowie die Manöver der Soſianer und Philippopeler
Diviſtonen abbeſtellt ſind. Da auch die Miniſter
Petrow und Petkow in der Sonntag Nacht ihre
Wahlagitationsreiſe nach Nordbulgarien angetreten

Der italieniſche Botſchafter über

haben, iſt evident, daß die momentane Loſung der
bulgariſchen Politik der Friede iſt.

Politiſche Überſicht
OeſterreichUngarn. Jn Budapeſt halten die

hervorragendſten und geviegendſten Politiker nach einer
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ die politiſche Lage
für unlös bar. Sämtliche in Audienz vom Kaiſer
empfangene Perſönlichkeiten betonten die Unabweis
barkeit nationaler Zugeſtändniſſe. Wenn
ſte auch nicht ſo weit gingen wie Graf Apponyi,
und nicht durchaus die ungariſche Kommandoſprache
in der Armee verlangten, ſo liegt die Schwierigkeit
d darin, daß der Kaiſer jedes Zugeſtändnis ab
ehnt.

gereizt, daß kein Parlamentarier ohne Zugeſtändniſſe
ein Kabinett bilden will. Verantwortlich hierfür
werden Apponyi und Wekerle gemacht, weil ſie
beide im Volke beliebt ſind und aus Popularitäts
haſcherei, ſtatt zu beſchwichtigen, die Bevölkerung zum
Beharren auf den nationalen Forderungen aufſtachelten.

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski
iſt am Montag aus Budapeſt nach Wien zurückgekehrt.

Jn Oeſterreich wird durch beſondere Verfügung
das gewöhnliche Rekrutenkontingent einge
ſtellt werden, ſodaß die Einberufung der Erſatzreſerviſten
vermieden werden wird. Nur in Ungarn wird die
Erſatzreſerve einberufen werden und zwar in der Stärke

von 40000 Mann. Gleich den Magyaren
fordern nun auch die Tſchechen für ihre Landes
farben denſelben Reſpekt, der den Reichs farben
SchwarzGelb entgegerigebracht wird. Jhr leitendes
Prager Organ, die „Narodni Liſty“ führt aus, das
WeißRot ſei älteren Datums, ſomit verehrungs
würdiger als das Schwarz-Gelb. „Wir haben
erfahren“, ſagt das Blatt, „daß unſere Landesfarben
nicht blos von Privaten ignoriert werden, ſondern
daß man auch das Aufhängen von Fahnen in dieſen
Farben verbietet. Uns ſteht das Recht zu, zu ver
langen, daß ſie ſeitens der Behörden ſo geſchützt
werden wie die Reichsfarben, und deshalb rufen wir
den Herren zu, ihre Pflicht zu tun. Betrachten
wir nur die Magyaren, wie eiferſüchtig ſte über jedes
magyariſche Bändchen und jedes noch ſo unanſehnliche
äußere Abzeichen wachen.“ Jn Krogtien iſt es
wieder zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Bauern und Gendarmen gekommen, wobei ein
Menſchenleben zum Opfer fiel. Nach einer Wahler
verſammlung im Dorfe Dolnabating, wo Kumicie,
der Kandidat der reinen Rechtspartei, ſeine Pro
grammrede gehalten hatte, überſielen Bauern die
Gendarmeriepatrouille, bewarfen ſie mit Steinen und
griffen ſie mit Gewehrſchüſſen an.
machten von der Waffe Gebrauch, ein Bauer wurde
erſchoſſen. Die Urſache des Ueberfalles iſt noch nicht
ermittelt. Dem „Lok Anz. wird aus Agram be
richtet, es errege im Lande Mißſtimmung, daß ver
Monarch keinen krogatiſchen Staatsmann zur
Meinungsabgabe über die Miniſterkriſe berufen hat.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſter
präſident Combes hat auf dem ihm zu Ehren
anläßlich ſeiner Anweſenheit in Saintes (Departe
ment Charente Jnferieure) in den Werkſtätten der
Staatsbahn am Sonntag abgehaltenen Feſtmahl eine
ſehr bemerkenswerte Rede über ſeine in der kirchlichen
Frage gewahrte Stellung gehalten. Er erklärte hier
bei, er habe gegen die Reaktion ſo ſcharfe Hiebe
geführt, daß dieſe ihn mit Schmähungen überhäufe.
Die wahre Urſache dieſes Haſſes gegen ihn ſei die,
daß er am Tage nach der Annahme des Geſetzes
welches nach Anſicht der Mehrheit der Republikaner
ein Geſetz der Verteidigung gegen den Klerikalismus,
den Todfeind der Republik, war, die ausübende Ge
wält uübernommen habe. An der Spitze dieſer Mehr
heit habe er den Feind aus den ſtarken Stellungen
verdrängt, die er dank der Schwäche der
früheren Regierungen innegehabt habe. „IJch
bin ſo fuhr Combes fort,

Die öffentliche Meinung aber iſt derart auf

Die Gendarmen

entſchloſſendieſen Kampf ohne Gnade fortzuführen



den klerikalen Geiſt, und werde mich weder durch
Beleidigungen, noch durch Drohungen oder Bitten,
von welcher Seite ſte auch kommen mögen, beein
fluſſen laſſen. Nicht die Reaktion richtet über mich.
Das Land allein wird ſagen können, ob ich mein
Mandat zu ſeiner Zufriedenheit erfülle. Ich wende
mich daher an das Land, und überall im ganzen
Lande billigen die Republikaner den Kampf gegen die
klerikale und nationaliſtiſche Reaktion und fordern die
Regierung auf, ihr Werk zur Verteidigung der Re
publik fortzuſetzen. Das Land bleibt dem Jntriguenſpiel
fern. In ſeinen Augen beherrſcht nur ein einziger Punkt
Alles und iſt das die für alle Republikaner beſtehende
Pflicht, eine feſte und entſchloſſene Maſſe gegen die
Gegner zu bilden und das Miniſterium entſchieden in
ſeinem feſten Entſchluß zu unterſtützen, mehr und mehr
die dem Lande verſprochenen Reformen zu verwirklichen.
Der Miniſterpräſident kritiſterte ſodann den chriſtlichen
Sozialismus und ſpottete über die überzeugten
Reaktionäre, welche ſich mit ihrem Liberalismus
brüſteten und ſomit der alten Münze ähnelten, die
auf der einen Seite das Wappen der franzöſtſchen
Republik, auf der anderen den Kopf Napoleons trug.
Die Partei der liberalen Aktion erſetze den Kopf des
Souveräns durch den Pantoffel des Papſtes, beide
Münzen ſeien aber gleichviel wert. Er ſehe in der
liberalen Aktion eine Gegenrevolution, welche durch
eine künſtliche Sprache ſich an die Stelle der
Revolution zu ſetzen ſuche. Die Republikaner würden
ſich dadurch nicht düpieren laſſen. Die wahren
Republikaner, ſchloß der Miniſterpräſtdent, werden der
Republik treu bleiben, weil ſte drei großen Güter ge
währleiſtet, welche ein Regierungsſyſtem einem Lande
bieten muß, die Aufrechterhaltung des Friedens, die
Herrſchaft des Geſetzes und die Achtung vor der öffent
lichen Freiheit. Das beſtehende Miniſterium ſetzt
ſeine Ehre darein, dieſe Güter dem Lande zu bewahren

Die Pariſer Morgenblätter widmen der Rede des
Miniſterpräſtdenten eingehende Beſprechungen, die
natürlich in den liberalen Blättern äußerſt beifällig,
in den nationaliſtiſchen dagegen mißbilligend aus
fallen
Rußland. Der Zar kommt nun doch nach
Wien. Nach der „N. Fr. Pr.“ iſt jetzt feſtgeſtellt
daß Kaiſer Nikolaus dem Kaiſer Franz Joſef Ende
September auf ſeiner Reiſe nach Rom in der
öſterreichiſchen Hauptſtadt einen fünftägigen Beſuch
abſtatten wird. Ueber die Ausſtands
bewegung in Rußland wird vom Sonntag aus
Jekaterinos.law berichtet: Am 18. d. M. ſtellte
ein Teil der Bäcker die Arbeit ein, die nach Ver

haftung der Führer wieder aufgenommen wurde.
Am 20. früh begann der Ausſtand in allen großen
Fabriken und Eiſenbahnwerkſtätten. Gewaltſam er
zwangen die Ausſtändigen die Einſtellung der Arbeit
in Privatwerkſtätten und auf Bauten. Das Militär,
welches zur Herſtellung der Ordnung aufgeboten
wurde, wurde feindſelig empfangen, doch wurde die
Menge durch einige Schüſſe zerſtreut. Am 21. früh
mußten die Pferdebahnen die Fahrten einſtellen, auch

Der Eiſenbahnbetrieb wurde geſtört. Die Zeitungen
konnten nicht erſcheinen. Die Fabriken wurden von
Truppen umringt. Auf dem Bazar wurde eine An

ſammlung von einigen Tauſend Menſchen von den
Druppen mit Gewalt zerſtreut. Am Abeyd nahmen

die Pferdebahnen und einige Privatfabriken den Be
trieb wieder auf. Nach amtlichen Berichten ſind
bei der Unterdrückung ver ſtattgehabten Unordnungen
elf Perſonen getötet und zwölf verletzt worden.

Der Gouverneur teilt den Arbeitern mit, daß der
Beginn der Arbeit in allen Fabriken und Eiſenbahn
werkſtätten am 24. d. M erfolgt und daß die

Arbeitswilligen gegen die Gewalttätigkeit der Aus
ſtändigen durch Sicherheitsmaßregeln geſchützt werden
würden.

Jtalien. Menotti Garibaldi, der älteſte
Sohn des alten italieniſchen Freiheitskämpfers Giu
ſeppe, iſt, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, nach einem
Krankenlager von wenigen Tagen Sonnabend nach

mittag im Alter von 58 Jahren in Rom geſtorben.
Als Teilnehmer an ſeines Vaters Kriegszügen in
Jialien und Frankreich war er zum General aufge
ſtiegen. Seit dem Jahre 1871 beſchäftigte er ſich
mit dem Betriebe ſeines Gutes zu Velletri. Er war

beſtrebt, die Traditionen ſeines Vaters, deſſen Lieb
lingsſohn er war, wachzuhalten. Ein Mann von
ſchlichten Sitten und ohne alle Ruhmredigkeit, genoß
er die allgemeine Achtung, ſolange er dem Parlamente,
anfangs als Mitglied der äußerſten, ſpäter der ge
mäßigten Linken angehörte. Obwohl er nie im
Plenum das Wort ergriff, beſaß er großen parla
mentariſchen Einfluß. Als Landwirt leiſtete er

Hervorragendes. Die Nachricht von dem uner
warteten Ableben wurde unverzüglich an den König
und an Zanardelli telegraphiert. Sie verbreitete ſich
ſchnell in der Stadt und machte tiefen Eindruck.

Der Präfekt ſprach der Familie perſönlich ſein Beileid
aus. Der Bürgermeiſter ſandte ein Telegramm

Oſtaſien. Die Lage in Oſtaſien ſpitzt ſich
nach einem Petersburger Telegramm der „Köln. Ztg.“

bis zum Siege des republikaniſchen Geiſtes über

Ableugnungen mit jedem Tage zu.

wiederum zu. Selbſt in der Mandſchurei, ſo wird
gemeldet, zeigten die Chineſen jetzt eine an Frech
heit grenzende Dreiſtigkeit gegen die Ruſſen. Das
Landvolk halte ſich zwar in gebührenden Grenzen, die
ſtädtiſche chineſiſche Bevölkerung trage jedoch eine ge
radezu herausfordernde Haltung zur Schau.
Jn Zizikar ſeien auf den Befehlshaber der Truppen
Steine geſchleudert und überfallen worden. Jeder
Ruſſe werde mit Schimpfreden überſchüttet. Auch
trete der Geiſt der Auflehnung gegen ihre eigene Re
gierung unverhüllt hervor. Ganz offen erklärten die
Chineſen, bis zum letzten Aufſtand ſei es ihnen unbe
kannt geweſen, daß der Kaiſer nur dem Namen nach
regiere und vie KaiſerinMutter die Zügel der Regierung
führe. Sie begriffen jetzt ſehr gut, wie die Kataſtrophe
in Belgrad gekommen ſei, und auch in China werde
die Ruhe nicht mehr lange andauern. Jn Japan
nehme die chauviniſtiſche Stimmung trotz aller offiziellen

Die Japaner
führen als Grund ihrer Rüſtungen an, der dortige
Vertreter Rußlanvs, Baron Roſen, habe an ſeine
Regierung berichtet, als es hieß, die Saijukai Partei
ſei mit dem Kabinett eine Verſtändigung einge
gangen, Marquis Jto werde einer ſolchen nie
zuſtimmen, daher ſei der Rücktritt des Kabinetts zu
erwarten. Dieſe politiſchen Schwierigkeiten und die
ſchwierige wirtſchaftliche Lage machten aber für die
Japaner einen Krieg unmöglich. Auf derartige Be
richte hin, verſtchern nun die Japaner, habe Rußlands
Politik in der Mandſchurei und in Koreg ihren
aggreſſiven Charakter angenommen. Die engliſchen
Blätter im fernen Oſten ſchüren, nach den im „Nowy
Krai“ vorliegenden Preßſtimmen zu urteilen, nach
Leibeskräften. Es finden ſich aber auch japaniſche
Blätter, welche vie Sachlage nüchternen Blickes be
trachten und zu dem Schluß kommen, Rußland könne
im Kriegsfalle dem Wohlſtande Japans einen furcht
baren Schlag verſetzen, während dieſes Rußland
nur unbedeutenden materiellen Schaden zuzufügen im
Stande ſei.

Berlin, 25. Aug. Der Kaiſer traf am
Montag früh von Wilhelmshöhe mit Sonderzug bei
der Wärterbude Nr. 32, der Linie Mainz Alzey, ein,
Der Kaiſer, der die Uniform ſeines heſſiſchen Jnfanterie
regiments Nr. 116 trug, entſtieg dem Zuge mit ſeinem
Gefolge. Zum Empfang waren anweſend: der Groß
herzog von Heſſen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen, der Gouverneur und der kommandierende
General mit ſeinem Stabe; ferner meldete ſich ſo
gleich bei der Ankunft des Kaiſers Prinz Andreas von
Griechenland als beim Dragoner- Regiment Nr. 23
eingetreten. Auf dem großen Sand fand nun
zunächſt ein reglementariſches Exerzieren des
6. Ulanen Regiments ſtatt, dann folgte ein Ge
fecht zwiſchen einer roten und blauen Partei.
An die Gefechtsübung auf dem großen Sand ſchloß ſich
ein Parademarſch, an dem die JnfanterieRegimenter
Nr. 87, 88, 115, 116, 168 und 170, die Unter
offtzierſchule Biebrich, daß Artillerieregiment Nr. 3,
das Pionierbataillon Nr. 21, das Huſarenregiment
Nr. 13, das Ulanenregiment Nr. 6, das Feldartillerie
regiment Nr. 27 und die zweite Abteilung des Feld
artillerieregiments Nr. 63 teilnahmen. Nach dem
Parademarſch bildeten die Truppen Spalier. Der

Kaiſer und der Großherzog ſetzten ſich an die
Spitze der Fahnen Kompagnie und der Stand
arteneskadron, die vom 116. Jnfanterieregiment
und dem 6. Ulanenregiment geſtellt wurden, und
führten unter dem Geläut der Glocken ſämtlicher
Kirchen von Mainz und dem Jubel einer zahlreichen
Menge die Fahnen durch die feſtlich geſchmückten
Straßen der Stadt nach dem großherzoglichen
Schloſſe. Nach Einbringung der Fahnen begrüßte
Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner den Kaiſer im
Veſtibule des Schloſſes namens der Stadt Mainz.
Der Kaiſer dankte in warmen Worten. Hierauf fand
im großherzoglichen Schloſſe eine Frühſtückstafel
ſtatt, an der außer den anweſenden Fürſtlich
keiten das beiderſeitige Gefolge, die Generalität,
der heſſtſche Staatsminiſter Dr. Rothe und die
höheren militäriſchen Chargen teilnahmen. Nach
der Frühſtückstafel beſtchtigten der Kaiſer, der
Großherzog und die übrigen anweſenden Fürſt
lichkeiten die unlaängſt eingeweihte Chriſtuskirche,
zu deren Erbauung der Kaiſer ſeiner Zeit einen nam
haft Beitrag geſpendet hat. Hierauf begab ſich der
Kaiſer mit dem Großherzog und den anderen Fürſt
lichkeiten nach dem Bahnhofe. Um 3 Uhr erfolgte
die Abfahrt des kaiſerlichen Sonderzuges nach Kron
berg, wohin Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen den Kaiſer begleiteten. Jn Kronberg traf der
Kaiſer 4 Uhr 47 Min. Abends fand im Schloß
Friedrichshof Abendtafel ſtatt.

(Das deutſche Waffenausfuhr- Ver
bot nach Chinag) iſt durch eine Verordnung des
Kaiſers vom jüngſten Sonntag aufgehoben worden.

Wegen Veröffentlichung der aben
teuerlichen Mitteilungen) über die Kaiſer

liche Redakteur des „Vorw.“, Leid,
Wohnung verhaftet worden wegen eines „mit
Majeſtätsbeleidigung verbundenen groben Unfugs“.
Trotz der Behauptung des Hofmarſchalls von Trotha
hält der „Vorw.“ daran feſt, daß dieſer von dem
Projekt etwas weiß. Die Behauptungen des „Vorw.“
in dieſer Sache werden immer ſpaßhafter und ver
größern die Lächerlichkeit, der ſie bereits verfallen iſt.

(Deutſche Offiziere in England.)
Rittmeiſter Graf Lynar und die Leutnants v. Plötz
und Auer v. Herrenkirchen vom erſten preußiſchen
GardeDragoner Regiment ſind auf Einladung der
Royal Dragoons in London eingetroffen, um den
Manövern in der Ebene von Salisbury beizuwohnen.

(Als die verfolgte Unſchuld) werden,
wie die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt, die agrariſchen
Breslauer Führer in dem ſoeben herausge
gebenen Bundeskalender für 1904 dargeſtellt, um die
Anhänger des Bundes der Landwirte über die
wahren Gründe ver Niederlage bei den Reichstags
wahlen hinwegzutäuſchen. Zunächſt habe die Regie
rung insgeheim die Parole ausgegeben, auf keinen
Fall einen Bündler zu wählen, was vielfach ſo ge
deutet worden ſei, daß der Sozialdemokrat der
Regierung lieber ſei, als ein Bündler. Das trifft
nun ſchon nicht zu. Denn Herrn v. Oldenburg
Januſchau, dem Provinzialvorſttzenden des Bundes
für Weſtpreußen, und Herrn Malkewitz, dem Ge
ſchäftsführer des Bundes für Pommern, iſt bekannt
lich in ihren Wahlkreiſen in ausgedehnteſtem Maße
die Unterſtützung der politiſchen Beamten zu Teil
geworden. Die Niederlage Oertels in Freiberg und
des Herrn v. Blödau in Sachſen Altenburg ſei auf
die Quertreibereien der altenburgiſchen bezw. preußi
ſchen Regierung zurückzufuühren! Herr Dr. Hahn
ſei „perſönlicher Gehäſſtgkeit und Verleumvung“
unterlegen. Verrat habe zu dem Verluſt der Wahl
kreiſe ForchheimKulmbach und SensheimBretten ge
führt. Herrn Dr. Röſitckes Niederlage in Kaiſers-
lautern hätten die Nationalliberalen verſchuldet, weil
dieſe ſich mit ihren „bieherigen Todfeinden“, den
„Freiſinnigen und Demokraten verbündeten. Das
Gereve von den großen Geldmitteln fehlt natürlich
auch nicht. „Soll doch ſogar von dem Handels
vertragsverein“ auf den Kopf der einzelnen „extremen
Agrarier“ bis zu 50 000 Mark in jedem einzelnen
Fall geſetzt worden ſein.

(Sozil demokratiſche Freiheit in der
Praxis.) Kürzlich wurde gemeldet, daß in Jſpringen
bei Pforzheim ein Sozialdemokrat zum Bürgermeiſter
gewählt wurde. Er dankte aber ſchon nach einigen
Wochen ab. Am Mittwoch wurde ein neuer Bürger
meiſter, wieder ein Sozialdemokrat, gewählt. Ein
Lehrer in Jſpringen geriet unlängſt in den Verdacht,
einen den Sozialdemokraten wenig zuſagenden Artikel
in einem Pforzheimer Blatt veröffentlicht zu haben.
Schon nach wenigen Tagen erſchien er perſönlich
auf der Redaktion jenes Blattes, mit der Bitte, ihm
zu bezeugen, daß er nicht der Verfaſſer ſei, denn er
könne es ſonſt in Jſpringen vor den Sozialdemokraten
nicht mehr aushalten. Auf Schritt und Tritt werde
er von den Genoſſen verfolgt, und ſeine Fenſterläden
müſſe er früh ſchließen, weil ihm ſonſt die Fenſter
eingeworfen würden.

Golonigalpoſt.) Ueber Einbrüche von
Maſſais in das deutſche Schutzzebiet am
Viktoria Njanza führt die „Deutſch-Oſtafrik.
Ztg.“ bittere Klage. Die Maſſai fallen raubend und
mordend in das deutſche Gebiet ein und ziehen ſich
dann oft mit tauſenden Stücken geraubten Viehes
über die engliſche Grenze zurück. Bei dem letzten
Einfall der engliſchen Maſſai in deutſches Gebiet Ende
Mai gelang es ihnen, bis unmittelbar an den
ViktoriaNjanza und zwar nach Guta am SpekeGolf
vorzudringen und dort größere Viehherden zu räubern.
Es wurden u. g. auch drei Aekari der Station
Muanza von den Maſſai niedergemacht. Die Aekäri
hielten ſich in Gutg zwecks Feſtnahme eines kleinen
Häuptlings, der ſich mehrerer Straftaten ſchuldig ge
macht hatte, gerade auf und bekamen auch rechtzeitig
Nachricht von dem Anrücken einer Maſſaikolonne mit
geraubtem Vieh, ſo daß die Gelegenheit hatten, fich
in einen Hinterhalt zu legen und den Räubern auf
zulauern. Es gelang denn den Askaris auch, einen
Teil der Maſſai, welche Hunderte von Stücken Vieh
vor ſich hertrieben, zu überraſchen. Dieſe ließen in
in dem Glauben, daß ſie es mit einem größeren
Aufgebot von Askaris zu tun hätten, das geraubte
Vieh im Stich und flüchteten auf die nahegelegenen
Hügel.
ſichtigkeit, aus ihren Verſtecken hervorzukommen und
das Vieh wegzutreiben. Die Maſſai hatten alſo Ge
legenheit, zu ihrem größten Erſtaunen zu bemerken,
daß ſie es nur mit drei Askari zu tun gehabt hatten,
was ſie denn auch ſofort veranlaßte, von allen Seiten
auf die drei Askari erneut einzudringen und ſie zu
umzingeln. Nach etwa halbſtündiger tapferer Ver
teidigung wurden dann die drei Askari, nachdem
8——9 Maſſai von den Kugeln der Askari gefallen
waren, niedergemetzelt.

inſel iſt am Sonnabend nachmittag der verantwort

in ſeiner

Nun begingen aber die Askari die Unvor
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zu Fabrikpreiſen empfiehlt

n Zum Empfange Ihrer Kaiserlichen Majestäten
soll im Grundstück zur „grünen Linde gegenüber
der offiziellen Tribüne, vor der die städtisehe
u erfolgt, eine

rivwat-Träbiimeorrtohiet Werden.

Billets u nammerierten Plätzen sind zu haben
bei Kaufmann Kunth, Kl. Ritterstr. 4, I.
Der Plan der Plätze Iegt auch in der Linde aus.

Kinder u. Dekoratlonsfahnen
aus Stoff offeriert in nur prima Qualität

zu außerordentlich billigen Preiſen

Spielwarenhans

Wilhelm M öhler,
kl. Ritterſtr. 6.

Für vie ſaiſertage!

Dekoratlonchilder ung Transparente

als: Kaiſer Wilhelm, Germania uſw.
Kuiſerbüſten, Fähuchen zum e

in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen.
Manöver Poſtkarten 6 Stück 10 PA. Rarius. n

Gegründet
1878.

W eingrosshamellIuurag,
alle a. S., Kannischestr. 23 (am Kten Markel).

Beste Bezugsquelle für

Bl Rneün-v Mosse v einne.
Depot und Alleſn- Verkauf der MavrKe

G Trocken,
Preſslisten gratis und franko zu Diensten.

Telephon
Nr. 500. Hoflieferant

oratio: is-Stoſfe
aller Art,

fertige Fahnen und Llaggen
in jeder Größe und Ausführung.

Anfertigung von Fahnen in kürzeſter Zeit

Infolge frühzeitiger größerer Abſchlüſſe

unerreteht villige Preise.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Welssenfelsergtrusge 3
neben dem „Herzog Christian“ und der Viehhandlung
Närnberger.

Guten v Bmgel,
Nechanermeer

Naähmasehinen-, Fahrräder-, Kutomoblt-
und andwirtsechaftl. Maschinen-Aandlung

und Reparatur-Werlestatt.

Zum Manöver empfehle ich

Cinuartierungsdecken
in Baumwolle von s Mk. an,
in Wolle von 2,76 Mk. a.

Verſandt gegen Nachnahme.

9 H. Schrödter, Leipzig,
31/33 2

e w S

Gotthardtsſraße 29. Gotthardtsſtraße 29.

Geſchüfts-Eröffnung.
Den geehrten Herrſchaften von Merſeburg und Umgebung die er

gebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine
mComclitorei n. Cafe

eröffne. Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein, durch vorzügliches Gebäckden Wünſchen der mich beehrenden Herr chaften in jeder Weiſe gerecht

zu werden. Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unter
nehmens höflichſt bitte, zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

Johannes deuisehmann.

en Auctvan imFehetechem, cheatergläsern

und Zrillen

I.

Feldstecher
zu Ausnahmepreiſen.Wuheim Soehüler, ls esGeiststr. 32 alle e D. Geiststr. 32

empfehlen zu den Manövertagen
lebende

Mluss wmnc Seeſisehe:
Mummer, rebse, KaviarOelsardümen, isehlkKOonms er vem-

Verusprecher 1339.

n e

Jeder Heer oder ege Dame, glei welher Standes, können
ſich auf leichte, dabet vornehme Weiſe mühelos ein ziemlich hohes

S Mebe n M iink o n m e nS bis zu 20—30 Mark pro Tag ohne Riſiko verſchaffen. Gegen Einſendung von
S 50 Pfg. per Poſt Anw. oder in Brtiefm. verſende ich Muſter u. Proſpekt gratis

u. franko. Auch bei Nichtkonvenieren der Offerte werden die Muſter, die
mindeſtens den dreifachen Wert repräſentteren, für den eigenen Bedarf gern

verwendet werden. Auf Wunſch wird aber der Betrag auch anſtändslos wieder
J zurückerſtattet. B. Sehinidt, Dresden, Zelleſcheſtr. 10.

Jogovuye W

m



Fahnenstoffe. Fertige Fahnen.
Dekorationsſtoſfe, Schnuren, Auaſten, Bänder, Schärpen

Anerkannk größte Auswahl! Nnerkannt billigſte Vreiſe!

J Geschäftshaus J.

nTelephon Nr. 1346. II e a. S. Poststrasse Nr. 6.
Muster mit Preisangaben franko.

Letzte Wohlfahrtslotterie. ZTiehung: 28. September bis 2. October
Neunte Sohneidemühler Lotterie Ziehung 7. October

r r S e Zlertrot. Baugew. u.J ges indens, Tiefbauseh. innunesber. Einj. Kura,
emptiehlt und versendet auch gegen Nachnahme e s 72 e

n 100.000- Idrelohst,e nen r 10, 000 Mrieug c Penleny anGegen ren e 4 I. 70 Pf. freie Zusendung von 2 Loosen nebst Gewinnlisten. e l 1C 10 ten el
Gegründet 1872. Bestellungen sind nach Unter den Linden 3 zu richten e W. J a

Jeppiche, ſardinen, Viragen, S
wwbehnge 7 Weg dere Wo eren, e in geh goſten zu billigſten Am e

Bett, Sopha-Decke Stepp laf u. Reiſedecken. ofen beFerner e H. Beeher, Schmaleſtr 29.
e NB. Große ſchwere Eimer a 95 Pf.Bett Matratzen u. rohe Drelle etr.

in großer Auswahl und in le S großer r enorm i alsermunzen,
Ein grosser Posten wolloner extra e n e e eheVnter Preis: schwerer Binquartierungs- Decken en de den Hchen dender Aufſchrift fus zu

a M. 20. 20 w. 250 80 lange der Vorrat reicht e n e
n e e S auſm. SeRBTeig, rertenraßeLieſernng von orgen Matratzen Bettem, e e

eſsernen Bettstellen, Bettbezügen, Betttücherm, h ur en e e in d. SchäferOtto Dobkowit en Wenni Baum w. Schlafe

J n S e zu 50, kanle unck teurer,S F Wollen GSohn h Sehlafdecken eund e e ehe zu 250, 3,00 Mk. und teurer,Liebigs Seife WeroeKiehara re Central Drogerie e on enE. Pert. Betthezüge,re fert. Inletts,fert. Betttücher
Sünn a wnstreſtig die Besten! zu hosendors billigen Preisen.s n n e et n errer nSauereo Vertreter II. Bau Marke s ehochfeiner Qualität eingetroffen oh e Nähms chinen-grnd Vahrrad--Lager, Sacingen Bee be e

an Näther, Markt 6. r e [fl]oh Hierzu eine Beilage.



Deutſchland
(Das Staatsminiſter ium) hielt am Mon

tag eine Sitzung ab.
Der preußiſche Delegiertentag der

Nationalliberalen Partei) wird am Sonntag
den 27. September in Hannover zuſammentreten,
nachdem am Tage zuvor der Zentralvorſtand eine
Sitzung abgehalten hat zur Beratung eines dem
Delegiertentag zu unterbreitenden Wahlaufrufs. Auf
dem Delegiertentag ſelbſt ſollen Referate gehalten
werden über die allgemeine politiſche Lage in Preußen,
über die preußiſche Wirtſchaftspolitik und über Kirche
und Schule.

(Aus Anlaß der Ernennung des Frhrn.
v. Stengel) zum Reichsſchatzſekretär hat der
Prinzregent ſchon am Donnerstag dem Kaiſer tele
graphiſch ſeine Freude ausgedrückt, ihn dem Dienſte

des Reichs zu überlaſſen in der Hoffnung,
„daß es deſſen bewährter Tüchtigkeit gelingen werde,
ſtch an jener Stelle den großen Aufgaben gewachſen
zu erweiſen, welche für das fernere Gedeihen des
Reichs wie der Einzelſtaaten heute von vringendſter

Wichtigkeit ſind. Der Kaiſer hat darauf mit dem
Ausdruck innigſten Dankes erwidert „Du haſt

wieder einmal Deine bewährte treue deutſche Ge
ſinnung beſtätigt, indem Du bereitwilligſt Deinen
tüchtigen Beamten dem Reich zur Verfügung geſtellt
haſt. Möge dieſes Opfer, welches Du und
Bayern dem Reiche bringſt, beiden Ländern

zum Segen gereichen Deine Beamtenſchaft aber möge
von Stolz erfüllt ſein, zu ſo hohem verantwortungs
vollen Amte einen Beamten der Jhren haben ſtellen
zu können Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt zu dieſem
Wechſel im Reichsſchatamt „Von Seiten des Frhrn.
v. Stengel iſt eine Einwirkung auf Kürzung der
Forderungen für Heer, Marine, Kolonien und Pen
ſtonen in keiner Weiſe zu erwarten. Er iſt berufen
als Miniſter für neue Steuern. Je klarer
dieſes Programm hervortritt, um ſo ſchwerer wird es
der im Reichstag ausſchlaggebenden Zentrumspartei,
ſich auf ſolche Neuforderungen in irgend beträchtlichem
Umfang einzulaſſen. Jn katholiſchen Waählerkreiſen
iſt ohnehin vielfach die Anſicht verbreitet, daß die
Zentrumspartei in dieſer Beziehung ſchon des Guten
zu viel getan. Scheitern die Pläne des neuen Kriegs
miniſters und des Marinckabinetts, ſo kommt es zur
Auflöſung des Reichstages im Frühjahr 1904
oder 1905. Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“begrüßt den Wechſel im Reichsſchaßamt mit den

Worten: „Es gibt friſchen fröhlichen Krieg!“

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. Aug. Der Kronprinz traf

geſtern abend 8 Uhr 20 Min. in Begleitung des
Oberleutnants v. Stuckrott, von Kaſſel kommend, auf
dem hieſigen Bahnhofe ein, wo er ſoupierte. Sodann
fuhr der Kronprinz in Hofjagduniform, ſein Begleiter

in Zivil, mit der Droſche Nr. 101 durch die Magde
burger und Wuchererſtraße zur Pauluskirche, den
Weg, den die Kaiſerin am 6. September zur Ein
weihung der Kirche nehmen wird. Nach der Rund
fahrt, die etwa eine Stunde dauerte, verweilte der
Kronprinz in längerem Geſpräch mit dem Bahnhofs

wirt Riffelmann auf dem Bahnſteig. Kurz vor der
Abfahrt ließ der Kronprinz durch einen Hofjäger
Herrn Riffelmann für die treffliche Beköſtigung ſeine
Anerkennung ausſprechen. Gegen 11 Uhr erfolgte
die Weiterfahrt nach Oels.

Der Defraudantt Halle, 24. Aug.
Dr. Mühlpfordt, der als Sekretär der hieſigen
Handelskammer etwa 12 000 Mk. amtliche Gelder
unterſchlug und ſeit Monaten in Unterſuchungshaft

ſttzt, iſt jetzt außer Strafverfolgung geſetzt
worden. Die Kunde wird einigermaßen Kopfſchütteln

begegnen und doch iſt ſte wahr. Es hat ſich nämlich
herausgeſtellt, daß Mühlpfordt ſchon ſeit langer Zeit
nicht mehr zurechnungsfähig iſt, infolgedeſſen auch
nicht für ſeine Handlungen verantwortlich gemacht
werden kann. Das wird mancher mit Erſtaunen
vernehmen namentlich werden davon über
raſcht ſein die Kreiſe der Agrarier die in unſerem
Regierungsbezirk in ihm ihren Hauptredner und
tüchtigſten Agitator verehrten. Es werden darüber
ſtaunen die hohen Beamten, Landräte und ſo fort,
die Dr. Mühlpfordt ſeiner Zeit das Geleit gaben
wenn er auf einem Feldzug gegen den Liberalismus
begriffen war, oder die ihn Arm in Arm in Merſe
burg zum Bahnhof führten, wenn er mal wieder in
Volksverſammlungen unter ihrer Aegide ſo recht
gegen alles, was nicht agrariſch und nicht
engherzig konſervativ geſtnnt iſt, mit wilden
Schmähungen losgefahren war. Sie alle werden
ſich wundern, daß ſich dieſer Herr, den ſie als

geiſtigen Führer ſchätzten, ſchon damals gar nicht im
Beſitze geſunder Geiſteskräfte befunden hat, daß all

die temperamentvollen Reden, an denen ſie ſich er
freuten, all die Angriffe auf die nichtagrariſchen Kreiſe

e Und deren Preſſe nur der e eines wirren Ge

n en ind
amtlich feſtgeſtellten Tatſache dem Unglücklichen, der
nicht mehr als Verbrecher, ſondern als Kranker zu be
urteilen iſt, gern ſo manches Schmähwort und manche
Anzapfung, mit denen er auf ſeinen Agitationsreiſen
gegen uns gewütet und ebenſo wird jetzt mancher von
den zahlreichen Gläubigern, die er geprellt, geneigt
ſein, den Mann mit milderen Blick anzuſchauen. Die
Freilaſſung aus der Strafverfolgung hat auch durch
das Bekanntwerden früherer ähnlicher Verfehlungen,
die er ſich bei der hieſigen Handwerkskammer hat zu
ſchulden kommen laſſen, nicht gufgehalten werden können.

Es muß nun jetzt gegen Dr. Mühlpfordt das Ver
fahren auf Entlaſſung aus ſeinem Amte als Kammer
ſekretär eingeleitet werden. Der Abſchluß, den die
Affäre Mühlpfordt damit genommen hat, wird
manchem genehm ſein. (S.Ztg.)Halle, 25. Aug. Als geſtern der 2 Uhr
von Halle abgehende Perſonenzug der HalleHettſtedter
Bahn die Kreuzung bei Paſſendorf paſſterte, gab es
eine Kolliſion mit einem Wagen des Herrn
K. Markgraf-Angersdorf. Der Wagen wurde von
der Lokomotive erfaßt und vollſtändig
zertrümmert. Die Lokomotive erlitt geringere Be
ſchädigung. Der Knecht rettete ſich durch einen
Sprung vom Wagen, ſo daß er nur eine kleine
Verletzung am rechten Daumen davontrug. Der Jn
halt des Wagens war Teer, derſelbe ergoß ſich auf
die Straße. Der Zug erlitt eine Störung von
ungefähr 20 Minuten. Die Telephonſtange wurde
umgeſtoßen, ſodaß der Draht zerriß. Die Be
hauptung, der Führer des Geſchirrs habe geſchlafen,
ſoll nicht zutreffen.

a. Delitzſch, 24. Aug. Bei dem ſchweren Ge
witter, welches ſich geſtern abend über unſerer
Gegend entlud, traf ein Blitzſtrahl die bei
Paupitzſch ſtehende Feldſcheune des Rittergutsbeſttzers
SchirmerNeuhaus, welche im Nu in Flammen ſtand.
Jnnerhalb kurzer Zeit war dieſe Scheune nebſt den
in ihr untergebrachten großen Erntevorräten nieverge
brannt. Sowohl im vorigen als auch in vieſem
Jahre iſt Herrn Schirmer bereits eine Feldſcheune
nebſt Jnhalt durch Feuer vernichtet worden.

Zeitz, 23. Aug. Jn Weidau bei Theißen er
hängte ſich aus unbekannter Urſache der 12 jährige
Schulknabe Bartzſch.

4 Camburg, 23. Aug. Die etwa 12 Jahre
alte Tochter des Landwirts Fuchs in Heiligenkreuz
war durch den Genuß von Mohnſamen erkrankt;
ſte iſt jetzt an deſſen Folgen geſtorben.

Schmalkalden, 22. Aug. Der hieſige
Gerichtsſekretär F. wird beſchuldigt, der Ortskranken
kaſſe 6000 Mk. unterſchlagen zu haben. Seine
Verpflichtungen an Private ſollen 25 000 Mk. be
tragen.

Zittau, 22. Aug. Auf der Bahnſtrecke
ZittauLöbau iſt geſtern abend in Ruppersdorf an
einem Bahnübergange das Geſchirr des Fuhrmanns
Priebs aus Eibau von einem Perſonenzuge
überfahren worden. Ein Pferd war ſofort tot,
der Wagen wurde demoliert. Priebs iſt heute früh
in der Nähe der Unfallſtelle erhängt aufgefunden
worden.

t Mühlhauſen, 21. Aug. Die Brand
kataſtrophe hat nun doch ein Opfer gefordert.
Der am ſchwerſten verletzte Arbeiter Heinrich Freiboth
iſt heute ſeinen Verletzungen erlegen. Um den erſt
24 Jahre alten Mann trauert eine Witwe mit vier
kleinen Kindern. Der zweitſchwerſte Patient des Un
glücksfalles iſt der Arbeiter Weſthauſen, ebenfalls ein
Familienvater; ihn hofft man am Leben zu erhalten.
Er iſt hauptſächlich im Geſicht ſchwer verletzt; ſein
Augenlicht iſt gefährdet. Die Exploſton iſt dadurch
entſtanden, daß eine offene Flamme emporſchlug und
mit den dem betr. Bottich entweichenden Gaſen in
Berührung kam. Das Feuer flammte aus einem
im Betriebe befindlichen GasKochapparat, in welchem
Appreturflüſſigkeiten gekocht wurden. Die Luft in
dem betreffenden Raume muß ſtark mit Benzingas
geſchwängert geweſen ſein. Die Berührung mit der
Flamme des GasKochapparats ſcheint dadurch be
günſtigt worden zu ſein, daß beim Eintritt des
Arbeiters Freiboth in den Raum ein Luftzug ent
ſtanden iſt, welcher die Benzingaſe der Flamme näher
gebracht hat.

Greiz, 21. Aug. Jn einer Ortſchaft bei Greiz
ſpielten Kinder „Raubmörder“; einem neunfährigen
Knaben wurde die Schlinge um den Hals ge
legt, ſie zog ſich zu und der Kleine mußte ſterben

t Petersberg, 23. Aug. Der noch ſchul
pflichtige Sohn des hieſtgen Händlers und Haus
beſtzers Wenzel klagte ſchon ſeit längerer Zeit über
Unwohlſein, wobei er immer mehr an Kräften verlor.
Endlich wurde ärztlicherſeits gefunden, daß der Knabe

an „Hundewürmern“ leidend war. Die an dem
ſelben vorgenommene Operation förderte ein Geſchwür
mit über 60 Stück der gefährlichen Hundewürmer
zu Tage. Ein warnendes Beiſpiel vor Umgang mit
Hunden.

Wir deren ehe er

26. Auguſt 1903.

a hre en 22. Ang. Bei ver von Obehef

aus ſtattgehabten Hofiagd am Sternberg ereignete
ſich ein bedauerlicher Unfall. Der Holzhauer
Louis Krauſer von Zella wurde im Trieb von
einem Hirſch überrannt, wobei ihm das Tier eine
Geſichtshälfte vom Mund bis zum Auge aufſchlitzte.
Der Regierungsverweſer ließ ſofort Anordnungen zur
Ueberführung des Verletzten in die Meuſelſche Klinik
nach Gotha treffen.

Schleiz, 24. Aug. Geſtern abend traten in
der hieſtgen Gegend mehrere heftige, mit Sturm
und unausgeſetzten Blitzſchlägen begleitete Ge
witter auf. Jm Dorfe Raila ſchlug der Blitz
in das Elſchnerſche Gutsgebäude, tötete dort mehrere
Stück Vieh und ſetzte das Gut in Brand. Jnfolge
des ſchnellen Umſichgreifens des Feuers wurden voch
zwei weitere Häuſer und fünf Scheunen in Aſche gelegt.

t Dresden, 22. Aug. Während des heftigenGewitters heute nachmittag ſchlug der Blitz in der

Wienerſtraße in einen vollbeſetzten Straßenbahn
wagen und zerſtörte den oberen Teil des Wagens.
Die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken davon.

t Braunſchweig, 24. Aug. Amtlich wird ge
meldet Jn der letzten Woche war die Zahl der an
Typhus erkrankten Kinder auf 208 geſtiegen, die
jenige der Erwachſenen auf 32. Fünf Todesfälle
ſind zu verzeichnen. Ob die Entſtehung auf Milch

e I eLokalnachrichten.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1903.
(Perſonalnotiz.) Der Regierunge und

Forſtrat v. Freier hier iſt als Hilfsarbeiter in das
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
einberufen worden.

Wie wir hören, iſt ſowohl für den Tag der
Einholung der kaiſerlichen Majeſtäten wie auch weiter
hin während der Anweſenheit unſeres Kaiſerpaares in
Merſeburg von einer Spalierbildung der
Schulkinder abgeſehen worden. Dafür ſollen
die erſten Mädchen der oberſten Klaſſen
der höheren Mädchen und gehobenen Schule,
der zweiten Bürger, Altenburger und Neumarkt
ſchule, alſo im Ganzen 5 Mädchen beim Einzuge
des Kaiſerpaares am Gotthardtstore aufgeſtellt werden
und als Deputation der Schuljugend die Majeſtäten
mit empfangen. Eines der Mädchen wird Jhrer
Maj. der Kaiſerin einen Blumenſtrauß über
reichen und dazu einige paſſende Worte ſprechen.
Anläßlich der Anweſenheit des Kaiſerpaares bleiben
die ſtädtiſchen Schulen vom 3. September
(Donnerstag) bis einſchließlich den 7. Sep
tem ber (Montag) geſchloſſen. Am Donnerstag
vormittag findet nur eine kurze Schulfeier zur Er
innerung an den Sedantag ſtatt.

Am 24. Auguſt war ein glanzvoller 700
jähriger Gedenktag für unſere Stadt. Am
St. Bartholomäitage 1203 krönte Kaiſer Otto IV.
den König Ottokar von Böhmen im Dom zu
Merſeburg, wobei der vom Papſt Jnnocenz III. ge
ſandte Legat Guido von Paleſtrina die Weihe
vollzog. Es war dies die zweite und letzte Königs
krönung in Merſeburg. Die Andere betraf den Dänen
könig Sven IV., der, als Kaiſer Friedrich
Barbaroſſa 1152 hier ſeinen erſten Reichstag hielt,
gekrönt ward und dem Kaiſer den Lehnseid leiſtete.
Außer der Krönung hat auch die Taufe eines
Böhmenkönigs in Merſeburg ſtattgefunden 1127
wurde im Beiſein des Kaiſers Lothar, alsTauſpaten, der böhmiſche König Prediskausit im
Dom getauft.

Sonderzüge zur Kaiſerparade. Ge
legentlich der Kaiſerparade am 4. September d. J.
bei Groß Kayng werden von Station Halle nach
Frankleben und zurück einige Sonderzüge mit nur 3.
Klaſſe befördert, von denen der erſte 6 vorm. und
der letzte 77* vorm. von Halle abgelaſſen wird. Die
Zahl dieſer mit 30 Minuten Fahrzeit verkehrenden
Züge kann aus betrieblichen und militäriſchen Rück
ſichten nicht vermehrt werden, es finden deshalb Per
ſonen, die nicht rechtzeitig erſcheinen oder im letzten

Zuge nicht Aufnahme finden können, keine Beforde
rung. Den Beteiligten kann daher nur der dringende
Rat erteilt werden, ſich ſchon zum erſten Zuge am
Bahnhof einzufinden. Die Rückfahrkarten Halle
Frankleben müſſen in den Tagen vom 31.
Auguſt bis 3. September gelöſt werden, am
4. September früh werden Karten für dieſe Sonder
züge nicht mehr vergusgabt. Gepäck und Fahrräder
können in dieſen Zügen nicht befördert werden.

Für die Einquartierung, bei welcher die
volle Verpflegung in Frage kommt, iſt es angenehm
zu wiſſen, was unter dieſer Verpflegung zu verſtehen
iſt. Die volle Verpflegung ſchließt Morgenkoſt,

Mittag und Abendkoſt in ſich. Die Morgenkoſt be
ſteht in Kaffee oder Suppe mit Brot und event. Butter.
Die Mittag und Abendkoſt bedeutet entſprechendes
Mittag und Abendeſſen. Jm Falle von Streitig



keiten iſt das täglich zu liefernde Quantum für den

einzelnen Mann wie folgt feſtgeſetzt. 750 Gramm
Brot; 250 Gramm Fleiſch (Gewicht des rohen
Fleiſches), nebſt 60 Gramm Rindernierenfett oder

40 Gramm Schmalz oder 25 Gramm Butter; von
Gemüſen 125 Gramm Reis, Grügtze oder Graupen
oder 250 Gramm Hülſenfrüchte (Bohnen, Erbſen,
Linſen) oder 1500 Gramm Kartoffeln ferner 25
Gramm Salz nebſt den erforderlichen ſonſtigen Speiſe

zutaten; ſowie 15 Gramm Kaffee (Gewicht in ge
brannten Bohnen).

Steigenlaſſen von Drachen.
verwaltung erinnert daran, daß durch das in der
jetz gen Jahreszeit beliebte Steigenlaſſen von Drachen
leicht Störungen in den Telegraphen und Fernſprech
leitungen verurſacht werden können. Die fahrläſſtge
Beſchädigung von Telegraphen und Fernſprechanlagen
iſt nach H 318 des Reichsſtrafgeſetzbuchs mit Gefäng-
nis bis zu 1 Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 900
Mark zu ahnden. Wir machen hiermit die Herren
Lehrer und die Eltern derjenigen Kinder, welche dem
Sport des Drachenſteigenlaſſens huldigen, ausdrücklich
mit dem Anheimſtellen aufmerkſam, die Jugend ent
ſprechend zu belehren und anzuhalten, das Steigen
laſſen von Drachen in der Nähe von Telegraphen
und Fernſprechleitungen gänzlich zu vermeiden.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
Ubernachteten auf dem Schwefelturm der hieſigen
Papierfabrik „Königsmühle“ 4 Störche. Dieſelben
ſcheinen durch den hier herrſchenden Geruch nicht
ſonderlich beläſtigt worden zu ſein.

(Tivoli-Theater.) Heute, Mittwoch, wird
das Tivolitheater geſchloſſen bleiben zu der morgen,
Donnerstag, ſtattfindenden erſten Aufführung des
Inſtigen franzöſiſchen Schwankes: „Lutti“ des
Schlagers der diesjährigen Saiſon am Berliner
Reſtdenztheater über 100 mal aufgeführt. Die Auf
führung ſelbſt findet ſtatt zum Beneſiz für Frl. Elſe
Frank, wohl der beliebteſten Darſtellerin unſeres
jetzigen Enſembles, deren friſches temperamentvolles
Spiel ihr die allgemeine Sympathie erworben hat,
und wird die Benefiziantin die Titelrolle ſelbſt dar
ſtellen.

Aus den Aretſen Mexſehnrg und Querfurt

S Schkeuditz, 24. Aug. Der Sonntag abend
brachte uns ein Gewitter von ſolcher Schwere,
wie es ſich die älteſten Leute nicht erinnern können.
Gegen 9 Uhr zuckten die Blitze im ganzen Umkreiſe
ununterbrochen wie in einem Flammenmeer und der
ſtarke Donner kündete ſchon im Poraus die Schwere
des Gewitters an. Plötzlich ſt ömten die Regen
maſſen wolkenbruchartig hernieder, begleitet von
einem orkanartigen Sturme, meiſt vermiſcht mit
Hagelkörnern, die von der Größe eines Tauben
eies waren. Der Hazel hat denn auch ganz be
deutenden Schaden angerichtet. Wohl nicht ein
einziges Haus in der Stabt iſt vorhanden, in welchem
nicht ein oder mehrere Fenſterſcheiben eingeſchlagen
wurden, anderen Häuſern, die direkt an der
Wetterſeite lagen, wurden faſt ſämtliche Fenſterſcheiben
zertrümmert. So ſind z. B. in einem Hauſe der
oberen Bahnhofſtraße 45 Fenſterſcheiben demoliert, in
einem Fabriketabliſſement 160 kleine Scheiben. Den
Obſtbäumen brachte das Unwetter beträchtlichen
Schaden und beſonders unter den Pflaumenbäumen
bedeckten die Früchte wie geſäet den Erdboden. Ferner
wurden viele Vögel von den Hagelkörnern erſchlagen
und liegen getötet auf den Straßen. Hart betroffen
wurden unſere Gärtnereien, in welchen nach uns zu
gehenden Mitteilungen zumeiſt faſt alle Beetfenſter
zertrummert ſind. Auch die elektriſchen Glühlampen
Unſerer StraßenBeleuchtung verſagten zeitweilig, ſo
daß der Schrecken des Gewitters noch durch eine
undurchdringliche Finſternis vergrößert wurde. Die
nähere Umgebung unſerer Stadt wurde mehr oder
weniger von dem Wetter heimgeſucht. Beſonders
ſtark hauſte es in Beuditz, wo dem Hagel zahl
reiches Obſt zum Opfer fiel, während der Sturm einen
auf dem Hofe ſtehenden, mit Stroh beladenen Wagen
umwarf. Jn Werlitzſch brachte der Sturm einen
Strohdiemen zum Sturz und auch der Hagel
richtete bedeutenden Schaden an. Jn Ennewitz
kam viel Obſt zu Fall, die Kronen ſtarker Pflaumen
und Apfelbäume wurden abgebrochen, jedoch war der
Hagel weniger ſtark. Jn Horburg herrſchte das
Wetter gleich ſtark wie bei uns, wogegen wieder
Dölkau, Ermlitz und Oberthau weniger heim
geſucht wurden. Jn KleinLiebenau wurde
am Freitag abend einem Fuhrwerksbeſttzer aus Schkeuditz

während er im dortigen Gaſthof eingekehrt war,
Pferd und Wagen geſtohlen. Die ſofort auf
genommene Verfolgung der Diebe blieb erfolglos, doch
hegt man den Verdacht, daß eine der jetzt zahlreich
unſern Ort durchziehenden Zigeunerbanden das Geſchirr
mitgenommen hat. Die Zigeuner ſollen ihren Weg
über Schkeuditz genommen haben.

S Dürrenberg, 23. Aug. Heute Nacht zwiſchen
12 und 1 Uhr wurde die 66 Jahre alte Frau Schmidt
aus Markranſtädt auf der Straße zwiſchen Dürren-
berg und Oetzſch von einem Unbekannten über

Die Poſt

fallen und mit einem ſcharfen Jnſtrument derartig
geſchlagen und verwundet, daß ſie blutüberſtrömt zu
ſammenbrach. Von dem hellſcheinenden Lichte eines
herankommenden Radfahrers verſcheucht, ließ der Un
hold ſein Opfer auf der Straße liegen und verſchwand
in der Dunkelheit. Der Radfahrer nahm ſich der
aus mehreren Wunden blutenden und vor Angſt und
Schreck faſt ohnmächtigen Frau an und brachte ſie nach
Oetzſch, wo ihr die erſte Hilfe zu teil wurde. (L. V.)

S Zeuchfeld, 24. Auguſt. Der Landwirt
O. Hoffmann hier wurde heute Morgen, als er
ſein Pferd in der Schmiede zu Schleberoda beſchlagen
laſſen wollte, von dem durch Fliegen beunruhigten
Tiere angerannt, ſo daß er zu Boden fiel und mit
dem Kopfe auf eine Biegmaſchine aufſchlug. Hierbei
erlitt H. ſchwere Verwundungen am Kopf, die vom
Arzt zugenäht werden mußten.

s Albersroda, 24. Aug. Bei dem Gewitter
am Sonnabend nachmittag ſtreifte ein hernieder
fahrender Blitz ſtrahl den auf einem Fuder ſtehenden
Knecht Ludwig und betäubte denſelben ſowie auch
die vor dem Wagen ſtehenden Pferde. Durch vie
Geiſtesgegenwart unſeres Herrn Ortsrichters wurden
die Flammen in ihrem Entſtehen erſtickt. Ludwig
wurde auf der ganzen rechten Seite geteoffen und ihm
der Stiefel förmlich vom Fuße geriſſen. Derſelbe iſt
zu ſeinen Eltern nach Zöbiger geſchafft und wird
hoffentlich bald geneſen. Die beiden Pferde erholten
ſtch nach kurzer Zeit wieder.

s Mücheln, 24. Aug. Aus den Anordnungen,
betr. die Beſchaffung der Biwaks Bedürfniſſe und dem
Transport derſelben nach dem Lagerplatze der Truppen
darf mit Sicherheit geſchloſſen werden, daß das große
Biwak des XI. Armeekorps zwiſchen Lauchſtädt
Schafſtädt und Mücheln zu liegen kommt.

S Freyburg, 23. Aug. Jn mehreren Weinbergen
der Herrenbergslage wurden Rebläuſe gefunden.

Wetterwarte.
Vorousſtchtliches Wetter am 26. Aug. Ziemlich

warmes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges Wetter
mit Regenfällen und Gewiktern. 27. Auguſt.

T Weverhandlungen.
Halle, 21. Aug. (Strafkammer.) Die 25. Wieder

kehr ſeiner Beſtrafung konnte der 50 Jahre alte Schneider
Guſtav Pfaff aus Merſeburg erleben. Unter den 24
Vorſtrafen befinden ſich bereits fünf wegen Sittlichkeitsdelikten,
und heute kam die ſechſte aus gleichem Grunde hinzu. Der
aus der Haft vorgeführte Angeklagte hatte ſich in den
Anlagen in Merſeburg, ohne Rückſicht auf die kleinen Mädchen,
welche dort ſpielten, zu nehmen, unſittlich betragen und wurde
zu 2 Jahren Gefängnis ſowie 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

G ienee hh h Vermiſchtes.
(Au s Roſtock) wird gemeldet, daß in der Nacht zum

Montag über die Stadt und Umgegend ein heftiger Wolken
bruch, verbunden mit ſtarkem Gewitter, niederging. Jn
Folge Unterſpülung der Geleiſe iſt der Schnellzug
Warnemünde-Neuſtrelitz gegen 3 Uhr nachts in der Nähe
der Statfon Schwaan entgleiſt. Die Lokomotive und
mehrere Wagen wurden aus den Schienen gehoben. Perſonen
ſind nicht verletzt.

Südpolexpeditionen.) Das Schiff „Français“,
welches die Südpolexpedition Charcots mit ſich fühtt, iſt
Sonntag vormittag aus Havre abgegangen. Das Entſatzſchiff
für die Nordenſtkjöldſche Südpolarexpedition „Frithjof“ iſt am
Sonntag in Geeſtemünde eingetroffen.

(Jm „Großen Preis von Berlin“) gewann am
Sonntag zu Friedenau Robl das Hundertkilometerrennen.

Durch einen fünfſtündigen Wirbelſturm)
wurde nach einer Drahtmeldung aus Kingſtown die Groß
cayman-Jnſel (ſüdlich von Kuba) verheert; drei Kirchen,
mehrere Schulen, 150 Häuſer wurden zerſtört, die Ernten ſind
vernichtet.

(Der Rhein) iſt in bedrohlicher Weiſe geſtiegen. Aus
Köln meldet ein Wolffſches Telegramm: Die Rheinhöhe be
trug am Montag früh 4,10 Meter ſie iſt ſeit Sonnabend um
einen Weter gewachſen.

(Eiſenb ahnunfall.) Sonntag Nachmittag fuhr in
der Weiche des Dorfes Borkum nahe der Landungsſtelle ein
Perſonenzug in einen von entgegengeſetzter Richtung kommmenden

Zug. Beide Maſchinen ſind ſtark beſchädigt. Perſonen ſind
nicht verletzt.

(Jriſche Schildbürgerſtreiche.) Ein Jre, der es
in Auſtralten bis zum Paxlamentsabgeordneten gebracht hatte,
ſetzte einſt ſeine Zuhörer mit folgender tieſſinniger Sentenz
in Erſtaunen Sie haben der Gans, die die goldenen Eier
legt, die ganze Wolle abgeſchoren, bis ſie ganz ausgepumpt
wär.“ Jn einer amertkaniſchen Stadt, in der die
iriſche Bevölkerung in der Mehrzahl war, faßte die Bürger
vertretung einſt folgende Reſolution „I. Die Verſammlüng
beſchließt, ein neues Gefängnis zu bauen 2. es wird be
ſchloſſen, daß das neue Gefängnis aus dem Material des
alten hergeſtellt werden ſoll; 3. es wird beſchloſſen, daß das
alte Gefängnis ſo lange benutzt wird, bis das neue fertig iſt.“

Bei einer Beratung im Stadtverordnetenkollegtum von
Dublin über die Frage, wie am beſten einen Schutthaufen
aus dem Univerſitätsgarten beſeitigen könne, ſchlug ein
Profeſſor vor, man ſolle ein tiefes Loch graben und den
Schutt hineinſchaufeln. „Aber“, wandte ein vorſichtiges Mit
glied derſelben Körperſchaft ein, „was tun wir mit dem Zeug,
das wir aus dem Loch graben „Nun“, erwiderte der
Profeſſor prompt, „wir graben ein anderes Loch und ſchütten
es hinein.“ Darauf verſtummte jeder Widerſpruch.

(Zur Erſchießung des Pionters Hoffmann)
in der Bromberger Vorſtadt wird noch gemeldet: Der Pionier
Maertens, der den Unglücksſchuß abgegeben hat, behauptet, er
habe nur einen Algrmſchuß auf Kinder, die auf dem Land
übungsplatz Unfug trieben und Holz entwenden wollten, ab
gegeben. Durch Zufall habe er den Pionier Hoffmann ge

verletzt wurden.

troffen, den er wegen gebückter Stellung nicht geſehen. Die
Kugel hat den linken Oberſchenkel Hoffmanns getroffen, den
Leib durchbohrt und iſt durch die Bruſt herausgegangen.
Maertens wurde verhaftet.

(Z wiſchen Mannſchaften des deutſchen Schul
ſchiffs „Stoſch“) und engliſchen Soldaten entſtand
am Sonnabend abend in Queenskown eine Schlägeret,
bei der ein Soldat und ein Civiliſt durch Meſſerſtiche tötlich

Augenzeugen geben an, daß die Deutſchen
durch die engliſchen Soldaten angegriffen worden ſeien. Die
Poltzeibehörder ſuchte aus Furcht vor Wiederholung der Un
ruhen den Kommandanten des „Stoſch“, ſeine Leute nicht an
Land gehen zu laſſen. Die engliſchen Soldaten ſollen in den
Kaſernen behalten werden.

(Ein neuer Unglücksfall im Hochgebirge) wird
aus Bozen gemeldet: Zwei Touriſten, der Amtsrichter
Riniſch aus München und der Bezirksaſſeſſor Schuſter aus
Stadt Steinach, die mit Führer einen Aufſtieg auf den
Ombetta unternommen hatten, wurden von einem furchtbaren
Schneeſturm überraſcht und mußten unter einem Felſen
nächtigen, wobei der Aſſeſſor von Herzkrämpfen befallen wurde
und ſtarb.

Ein Felsſturz) erfolgte in Schleſien zwiſchen den
Stationen Stadt Silberberg und Feſtung Silberberg der
Eulengebirgsbahn. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen
aufrechterhalten.

(Niedergebrannt) iſt das dem Fürſten Hohenlohe
gehörige Schloß Karoltnenhof in Böhmen. Bei den Löſch
arbeiten ſind mehrere Feuerwehrmänner verunglückt. e

(Nach dem Genuß von Pilzen) erkrankte in
Habinghorſt bei Dortmund am Sonnabend eine polniſche
Bergmannsfamllie. Drei Kinder ſind, wie die „Dortmunder
Zeitung“ meldet, bereits geſtorben. Die Eltern liegen ſchwer
krank darnieder.

(Ein furchtbares Unwetter) entlud ſich am Sonn
tag in ſpäter Abendſtunde über Berlin und ſeine Umgebung,
nachdem am Nachmittag drückende Hitze bei hellſtem Sonnen
ſchein geherrſcht hatte. Zwiſchen 9 und 10 Uhr zog von
Südweſten her dunkles Gewölk herguf, das nichts Gutes
verkündete. Bald regnete es in Strömen, vollender Donner
und flammende Bltitze, die minutenlang das ganze Flrmament
erhellten, geſellten ſich dazu. Das Unwetter tobte wohl an
zwei Stunden, bis ſich daun gegen 11 Uhr nachts auch noch
ein gewaltiger Sturm erhob. Der Aufruhr in den Lüſten
war unbeſchreiblich, ein ſchauriges Konzert gewährte das
Heulen des Sturms im Verein mit dem Grollen ſchon ent
fernteren Donners und den noch immer hell aufleuchtenden
Blitzen. Berlin ſelbſt iſt ziemlich gnädig davongekommen,
dagegen hat das Unwetter beſonders in den Ortſchaften nördlich,
nordöſtlich und ſüdlich von Berlin ſtark gehauſt und vor
allem empfindlichen Waſſerſchaden verurſacht. Die hernieder
gegangenen Regenmaſſen waren ſo bedeutend, daß beiſpiels
weiſe in Reinickendorf noch am Montag morgen verſchiedene
Straßen unter Waſſer ſtanden. Durch Sturm und Regen
güſſe wurden Getreide Mieten auseinander geriſſen, Obſt von
den Bäumen herabgeſchlagen und Wege beſchädigt.

(Feuersbrunſt in Budapeſt.) Man meldet von
dort unter dem 24. Auguſt: Jn dem Goldberg'ſchen vier
ſtöcktgen Warenhaus in der Koregeſer Straße brach heute
abend Fener aus, das raſch um ſich griff. Von dem Perſonal
retteten ſich zunächſt nur diejenigen Angeſtellten, welche in
den Parterreräumen beſchäftigt ſind. Der Feuerwehr war es
der großen Hitze wegen nicht möglich, in die oberen Stock
werke zu dringen ſie ſpannten daher das Sprungtuch, mittels
deſſen ſich bis 8 Uhr 15 Perſonen retteten. Eine Dame
verfehlte den Sprung, ſtürzte auf das Pflaſter und blieb tot
auch zwei Kinder büßten das Leben ein. Nach 8 Uhr fing
auch ein dem Warenhaufe benachbarkes Muſikgeſchäft Feuer.

Eine ſpätere Meldung lautet: Das Feuer in dem Gold
berg'ſchen Warenhauſe wurde ſchließlich lokaliſiert und die
benachbarten Gebäude wurden gerettet. Von den Perſonen,
welche in die Sprungtücher herabgeſprungen waren, kamen
neun ums Leben, acht wurden tötlich und zwet leicht verletzt.
Wieviel Perſonen in den Flammen umgekommen ſind, konnte
bts 10/2 Uhr abends nicht feſtgeſtellt werden, da das ganze
Gebäude um dieſe Zeit noch immer brannte.

(Ein heftiges Gewitter) ging am Sonntag im
Weichbilde der Stadt Parts nieder heftige Regengüſſe ver
urſachten Ueberſchwemmungen in den Straßen und hemmten
den Verkehr. Jn dem Hofe des Handelsminiſteriums gab
infolge der Waſſermenge das Erdreich nach und begrub zwei
dort beſchäftigte Arbeiter, welche ſpäter ſchwer verletzt zu Tage
gefördert wurden.

(Ein Mord) iſt in der Ortſchaft Lorenzdorf bei Lands
berg a. W. verübt worden. Die 43 jährige Wiriſchafterin
Burkert wurde von elnem Milchſchwetzer in ihrem Schlaſ
zimmer überfallen und durch Schnitte mit einem Raſtermeſſer
ſo ſchwer verletzt, daß ſie ihren Wunden erlag. Der 19 jährige
Täter war von dem Oberſchweizer zu dem Morde angeſtiftet
worden, beide Schuldige befinden ſich in Haft. Den Beweg
grund zum Morde bildeten dauernde Streitigkeiten zwiſchen
den beiden Schwekzern und der etwas herriſchen Wirt
ſchafterin.

Zwei ſp a Gaun er) drangen zu Jnterlaken
nachts vermummt in das Schlafzimmer des im Jungfrauhotel
wohnenden Prokuriſten des Wiener Welthauſes Rothſchild,
Philipp Stiebry, chloroformiterten ihn und ſeinen
Sohn, entnahmen ſeiner Brieftaſche etwa 3000 Francs und
begaben ſich ruhig in ihr gleichfalls im Jungfrauhotel beſtnd
liches Zimmer zurück. Sttedry entdeckte den Verluſt erſt vor
mittags die Spanter wurden verhaftet, das Geld wurde noch
bei ihnen vorgefunden. Sie ſcheinen einem internationalen Hoch
ſtaplerKonſortium anzugehören.

Ein intelligentes Pferd.) Das Militär
Wochenblatt“ Nr. 81 vom 2. Auguſt enthält im Anzeigenteil
folgendes eigenartige Angebot „Reitpferd, elſjährige Dunkel
fuchsſtute, 5 Zoll, ſicher gehend und in jedem Dienſt geritten,
leitet ſelbſtändig kleinere Felddienſtübungen,
wegen Aufgabe des Geſchäfts billig abzugeben. O. Leuknant
der Reſerve, Näheres zu erfragen Leutnant v. S., Kaſſel,
Obere Karlſtraße 6.“ Da werden ſich gewiß Liebhaber ge
funden haben.

Ein Trinkſpruch) Jn der Münchener „Allg.
Ztg.“ finden wir folgende hübſche Anekdote:
Souper des Königs Friedrich Wilhelm I. erſuchte man den
geiſtreichen Konſiſtorialrat Reinbeck, guf eine junge, hübſche
Dame der Geſellſchaft einen Toaſt in Verſen auszubringen.
Reinbeck ſtand auf und hub alſo an

Wenn mir ein ſchönes Kind begegnet,
Das Gott mit Anmut hat geſegnet,
So fallen mir Gedanken ein.

Er machte eine kurze Pauſe. Alles war auf die Fort
ſetzung geſpannt. Dann, ſein Glas ergreifend, ſchloß er:

Der Gott, der ſo viele ſchöne Sachen
Aus einem Nichts hat können machen,
Wie groß muß dieſer Gott nicht ſein

Bei einem



e l ne Hochtonriſttg) hat ſich dieſer Tage in
Südtirol die Wienerin Vineta Meyer ausgezeichnet, die
unter anderem die außerordentlich ſchwierige Guglia di Brenta
beſtieg. Der Tierſer Führer Franz Wenter, der einzige Führer,
der dieſe Tour überhaupt ſchon einmal ausgeführt hatte, be
gleitete die Dame.

(Schiffskataſtro phen.) Auf dem Dreimaſtſchoner
„Roſa“, der mit einer Benzinladung von Rotterdam nach
Birkenhead abging, erfolgte Sonnabend vormittag eine heftige
Benzinexploſion, wodurch das Schiff in Brand geriet. Der
Kapitän wurde getötet, drei Mann der Beſatzung ſchwer verletzt.

Der Dampfer „Blanchette“ iſt in Folge des ſchweren
Sturmes im Golf Grimand an der franzöſiſchen Küſte ge
ſunken. Fünf Mann ertranken. Einem Lloydstelegramm
aus Kapſtadt zufolge iſt der deutſche Dampfer „Gertrud
Woermann“ bei Port Nolloth vollſtändig wrack geworden.

Alle an Bord befindlichen Perſonen ſind gerettet. Schiff und
Ladung ſind verloren.

(Aus den „Luſtigen Blättern“.) Abgekürzter
Rennſtil: „Der berühmte Automobilfahrer Baron von der
Stanken hat geſtern auf einer Diſtanzſabrt zwiſchen Brüſſel
und Bordeaux den Weltrekord und das Genick gebrochen
Die Unſchuld vom Lande. Hochzeitsreiſende (im Gaſt
haus zum Stubenmädchen): „Na, ich denke, Sie ſind ver
heiratet Gütige Prognoſe. Seremiſſimus kommt
auf die Jdee, das Landgefängnis zu beſuchen. Er fragt einen

der Sträflinge: „Wie lange Sträfling: „Jch habe
lebenslänglich.“ Seremiſſtmus: „Na, Sie machen ja einen
ganz kräftigen Eindruck, Sie werden das ſchon aushalten.“
Gerechte Empörung. Berliner (auf der Sommerreiſe

Neueſte Nachrichten.
Breslau, 25. Aug. Durch die letzte Hoch

waſſerwelle ſind die Niederungen bei Zedlitz und
anderen Orten, ſowie die Hollandswieſen teilweiſe
überflutet.

Budapeſt, 25. Aug. Nach amtlicher Feſtſtellung
ſind bei dem Brandunglück in dem Gold
berg' ſchen Warenhauſe nach dem Sprung aus den
Fenſtern 13 Perſonen umgekommen, 16
wurden verletzt, davon 9 ſchwer. 40 bis 50
Menſchen ſollen den Tod in den Flammen ge
funden haben. Unter den Toten befinden ſich
auch die Frau und der Sohn des Geſchäftsin
habers. Der Schaden beläuft ſich auf 4 Millionen
Kronen.

Zuürich, 25. Aug. Ein ſchwerer Sturm
richtete auf dem Züricher See viel Unheil an. Zahl-
reiche Boote ſind gekentert, drei Perſonen ertrunken.

Auf dem Limmatfluß iſt bei einem Bootsunfall
eine Perſon ertrunken.

S h eceeeeeeeeeeeeoerereeeròè
Produktenböärſe.

Berlin, 24 Auguſt.

Hafer 1000 kg Sept. 129, Dez. Mk.
Mais 1000 kg runder loco Sept. 118, Dez. Mk.
Rüböl 100 Kg Oktober 45,60 Dezember 46, Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Obwohl das Wetter regneriſch geblieben iſt, hat ſich unter

dem Einfluß des ſtärkeren inländiſchen Warenangebots die
Stimmung hier doch weſentlich verſchlechtert. Jm Keferungs
handel fehlte es an Kaufluſt, deshalb drückten die Offerten
mehr, als es ihrem Umfange entſprach. Das Ausland war
zwar ſchwächer, bleibt aber mit ſeiner Anſtellung außer
Rendement. Hafer auf vermehrte Zufuhr neuer Ware
ſchwächer. Mais träge. Rüböl auf Realiſationen abge
ſchwächt. Spiritus nicht gehandelt.

Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 16. bis 22. Auguſt 1903.

Pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut
Weizen 15.70 14, eu
Roggen 13,70 12,90Gerſte IHafer 15,20 13,
Erbſen, gelbe e
Bohnen

Linſen 30, 12,Eß Kartoffeln 5,50 5,
Richtſtroh 3,20 3, Butter
Krummſtroh 1,80 1,60 Eier pro Schock

Marktpreis der Ferken

Roggen 1000 s Sept. 182,25, Okt. 134,50, Dez.

S (pro I Kgr)
Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30

do. (Bauch) 10
Schweinefleiſch
Kalbfleiſch
Hammelſleiſch
Speck (geräuch.)

gering
0

im Hochgebixge beim Anblick eines Schneefeldes):
wat dürfte bei uns in Berlin nich vorkommen.“

Anzegenm.
Für dieſen Teil bernimmt die Redaktion dem

Hublflum gegenüber keine Peranrwartna

FamilienNachrichten.

Kachr erf.
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluſſe

wurde unſer treuer Freund und Kollege,
der Müller

Srust Seifert,
im Alter von 58 Jahren durch ein kurzes aber
ſchweres Krankenlager aus unſerer Mitte ge
riſſen. Sein anſtändiges und friedliches Be
nehmen iſt uns lange Zeit ein gutes Vorbild
geweſen. Wir werden ihm ſtets ein dauerndes
Andenken bewahren und rufen ihm ein ſtilles
„Ruhe ſanft in die Ewigkeit nach.

Jrn ſchmerzlicher Trauer gewidmetvom heſanten Perſonal der girng

O. Heberer, Aiſchnühle
es

Amtliches.
Während der diesjährigen Herbſtübungen

wird die hieſige Stadt vorausſichtlich in der
Zeit vom 31. Auguſt bis 12. September d. J.
mit verſchiedenen Truppentellen, insbeſondere
mit höheren Stäben, belegt werden.

Da jedoch die Zahl der unterzubringenden
Offiziere eine erhebliche iſt und bet den Haus
beſitzern allein nicht unterzubringen ſein wird,
ſehen wir uns genötigt, Quartiere derjenigen
Mietbewohner in Anſpruch zu nehmen, welche
einen jährlichen Mietzins von 600 Mk. und
darüber zahlen.

Wir verweiſen dabei auf S 6 des Orts
ſtatuts vom 26. Juni 1869, welcher wie folgt
lautet:

„Die in der Stadt Merſeburg kantonkeren
den und durchmarſchierenden Truppen er

halten Naturalquartier, welches nebſt der
Verpflegung, wo dieſe gefordert wird, von
den Hausbeſitzern zu gewähren iſt.

Die Mietbewohner ſollen zur Ouartier
leiſtung nur dann mit herangezogen werden,
wenn die Zahl der einzuquartierenden Truppen
ſo groß iſt, daß deren Unterbringung bei den
Hausbeſitzern allein nicht möglich erſcheint.

Die Quartierträger erhalten lediglich die
Entſchädigungen, welche von dem Nord
deutſchen Bande hierfür gewährt werden.

Die Quartiergeber fordern wir demgemäß
auf, die erforderlichen Quartiere bereit zu halten.

Jn den nächſten Tagen wird mündlich Mit
teilung über die Anzahl der Köpfe durch die
Poltzeibeamten erfolgen. Die einzelnen
Tage der Quartierleiſtung können jetzt
nicht beſtimmt angegeben werden, ſind
vielmehr aus den Quartierbillets zu er
ſehen, werden auch von den Tags zuvor
eintreffenden Quartiermachern ange

eben
Die Stallbeſitzer werden angewieſen, die er

forderliche Anzahl von Pferdeſtänden bei Ver
meidung von Zwangsmaßregeln bereit zu halten.

Ausquartierungen werden dies ſeits
unter keinen Umſtänden übernommen.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1903.
Die Einquartiernungs Deputation

des Magiſtrats.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung der Straße an der
Reitbahn wird dieſelbe vom 25. ab bis 29.
d. M. für Fuhrwerk und Reiter geſperrt.

Merſebürg, den 24. Auguſt 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf heute vormittags 10 Uhr im

„Schützenhauſe“ hierſelbſt angeſetzte Auktion
betreffs Verkaufs einer Käſemaſchine mit Vor
richtung findet nicht ſtatt.

„Na ſo

164 50 Mk.

infolge Herzechlags in sein himmlisches Reich zu nehmen,

Gteschwister Westphal.
Hermann Niliarg-

Merseburg, den 24. August 1903

Weizen 1000 kg Sept.

Statt besonderer Meldung
Es hat Gott dem Allmächtigen nach seinem unerforschlichem

Ratschluss gefallen, unsere innigstgeliebte Schwester, Schwägerin
und Braut, die Viktoria-Oberschwester

161,25, Okt. 162,50, Dez.

es en

Am 29. und 30. Auguſt d. J. wird die
hieſige Stadt mit einer ArmeeTelegraphen
Abteilung für die Manöverleitung bequartiert
werden.

Die quartierleiſtungspflichtigen Hausbeſitzer
hieſiger Stadt, insbeſondere nachſtehender
Straßen und zwar

Neumarkr Nr. 5 bis 72, Meuſchauerſt aße,
Kirchſtraße, Krautſtraße Amtshäuſer. am
Neumarktstor, Oelgrube, Wilchinſel, Brühl,
Windberg. Roßmarkt, a. d. Geiſel und
Schmaleſt; aße

werden aufg fordert, die erforderlichen Quartiere
bereit zu ſtellen, ebenſo haben die Stallbſſitzer
die erforderliche Anzahl Pferdeſtände zur Ver
fügung zu ſtellen.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1903.
Die Einquartterunge Deputation

Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band 12, Blatt 688, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Schuhmachermeiſters Karl
Rößzuer zu Merſeburg eingetragene Grundſtück,
Kartenblatt 3, Parzelle 83, Plan 510, Acker,
in Größe von 1 a 80 qw, mit einem jährlichen
Reinertrage von 25/100 Talern
am 28. September 1903,

vormittags 9 Uhr.
durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1903.
Königliches Amtsgericht, 3. Abt.

Aunlatiom.
Mittworh den 26 Auguſt,

vor. von 9 Uhr an,
verſteigere ich in meinem Lokale Johannisſtr. 16

verſchiedene Möbel, Betten,
Wäſche, Kleidnugsſtücke, 2 Oefen,
Hans u. Wirtſchaftsgerate

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Louis Albrecht.
Auktionator.

Hausverkauf Vollendorf.

Veränderungsholber verkaufe per ſofort mein
in Wallendorf Nr. 7 gelegenes Wohnhaus,
Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht
Event. verpachte auch.

Hausverkanſ!
Das den Gärtner'ſchen Erben gehörige,

gr. Ritterſtrafßze 25 belegene, Wohnhaus mit
Hintergebäude und ſchönem Garten ſoll verkauft
werden. Nähere Auskunft erteilt der Verwalter

B. I. Kunthi-
Oberburgſtr. 6

Merſebur g, den 25. Aug. 1903.
MNaumaumm, Gerichtsvollzieher

mieten

Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
I. Oktober an ruhige Leute zu vermleten

Markt 19 (Laden).
Entenplan 2 iſt die halbe erſte Etage

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Morita Schirmmer.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten
r. 1. Okt. zubeziehen Hüterſtrafze 3.

per

in der Woche vom 16. bis 22. Auguſt 1903
pro Stück 6, Mk. bis 10,50 Mk.

Ein großzes Läuferſchwein
d zu verkaufen

Roſental 3.
Ein großes Läuferſchwein

O iſt zu verkaufen

Venenien Nr. H.
2 fette Schweine

zu verkaufen
Naundorf b. Körbisdorf Nr. 31.

Goldfuchs,
vorzügliche Abſtammung, im 7, Jahre, tadellos

vorm Zuge und im Gelände gertitten, ohne Un
Altugenden,

ſofort zu verkaufen.
wegen Beendigurg der Uebung

Kaumburg a. S., Parkſtr. 18, I.
neuer Einſpänner- oder

Anderthalbſpänner- Wagen
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Guterhaltenes, gehrauchtes Soſn

für 28 Mk. zu verkaufen
F. Koch Tapezierer, Breiteſtr. 16.

Seffnerſtraßze 5, parterre, iſt Wohnung
für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtrafßze 2 a.
Eine freundliche Wohnung iſt von ſeßt ab

zu vermieten und I. Oktober zu beziehen
Brauhausſtraße 7.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche mit
Waſſerleitung und Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten Unteraltenburg 47.

2 Wohnungen zu vermieten eine ſofort zu

beziehen Brühl 2.Freundliche Stuhe 5 laſſe zu ver
mieten

Kreuzſtraßze 3, 1 Tr.
Ftenndſich möbliertes Inmer

ev. mit Kabinett während der Kaiſertage zu
vermieten Oelgrube 3, II.

Ein möbliertes Wohn und Schlaf
zimmer während der Kaiſertage zu vermieten

kl. Ritterſtraße 5.

Für die Kaisertage
ſind 2 elegante, gut möblierte Zimmer
event. mit Stallung und Wagenremiſe zu ver

Poſtſtraßze 9.

Während der Kaſſertage
Z möblierte Wohnungen

(früh. Offizterswohn., Burſchengel., Stall.)
I zu vermieten. Adreſſen unter Möbliert

an die Geſchäftsſtelle d. Correſp.

In beſter Lage Merſeburgs ſind während
der Kaiſertage noch 4 Fenſter zu vermieten.
Gefl. Offerten sub A. S Nr. 120 an die
Exped. d. Bl.

Zum aiſerbeſuch

I Fenſterzu vermieten Burgſtrafßze 6, I.
Zu erfragen im Putzgeſchäſt.

Ausquartierungen
werden angenommen.

K. Sacehse's Reſtaurant
an der Geiſel I.

Sportwagen preiswert zu verkaufen.

Ausmietungen
Daſelbſt iſt auch ein zweiſitziger Kinder

Eine Bettſtelle
iſt zu verkaufen Roſental 10.

2 guterh. vollſtändige Helfer
(faſt neu) von 4 die Wahl, 2 Chaiſelongues,
1 Sofa, 1 Kleiderſchrauk, 1 eiſ. Bettſtelle
hat zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Kinderwagen
zu verkaufen Nenmarkt 53.

Gutes, geſundes

Weizenſtroh,
Ernte 1902, verkauft

Nittergut Ckeypau.
AMſuhr von Kichenabſällen

und Speiſereſten
ſollen freihändig vergeben werden.

Intereſſenten wollen ſich Freitag den 28.
d. M. beim Manöver Proviantamt
Merſeburg melden.

Jch verlade von Montag ab
täglich von Station Merſeburg

halbreife Pflaumen
und ſind mir Anlieferungen an
genehm. Ganz grüne Pflaumen
werden nicht abgenommen.

Emil Schumann.
ff. ital. Veintrauben und

franzöſiſche Pfrfche
empfiehlt

Friedrich Iichtenfeld,
Jnh. Gustav Bennev.

m d Icherhält man auch hier für 20 Pf. Dr. Roebers
Maſſenfliegenvertilger Perdutti“. Depot
CentralDrogerie von Rich. Kupper.
Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen.

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen, An
eigen und Lagerbüchern ſind zu haben iniſt die exſke tage ſafort zu verwmieken

evenk. möbliert
von Militär werden noch angenommen.

Er. Grosse, Gaſthof „Stadt Leipzig.
er Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube 5.
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Parackepläne a [0 Pf.M. Bär, W lIEivoli-Cheater.ara 4 6 Direktinn August nan

Halle a. S., bei erseburg Donnersta g den 22. Auguſt54 r Ulrichſtr. 54 nen Sach ſit di klse Fran
W eg Auf Anordnung des Kgl. Gen.-Kommandos wird Zink n egegenüber der Aufstelluag Sr. Majestät eine eKaiserbüsten oſfirieſle Zuschauer Tribüne ren e Lutlti.

Auf der Tribüne sind nur nummerierte Sitzplätze.
l. Platz (m. Rüäcklehne) a 10 M. 2. Platz a 6 Mk 3. Platz a 5 u 4 H.Biliet verkauft nach Sit2zplan schon heute durch
O. Wiesnmer, vorm. C. II. Spfüerling, Halle a. S Poststr. F. 923unck Otto Fuehs, Msrseburg, Zigarreo-Gesccäft, kl. ßitterstr ll.

Stehplata 50 P.
Versamde mu r Segen Nachnahme

III
I FPerga ment papfer 5. 10. 25, 50 Pfg.
von Stoff 10, 25, 50. 75 Pfg. I K. L. 50 II.h japanisehe Vogeldrachem 4. 5., 10. I5, 25 Pfg.
I Neu? amerikKanfsche Luftschifre (Kaſtendrachen).,
h Pergamentpapier 10 u. 50 Pfg. von Stoff 50 m. S P.
e Lufthallons in größter Auswahl zu billigſter Vreiſen empftehlt

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber.
Deutſch von Max Schoenau.

Anfang 8 Uhr.

Wer erteilt
franzöſiſchen Unterricht

Gefl. Off. erb. R I. poſtlagernd Merſeburg.

Reichskrone.
Heute und folgende Tage

junges Rebhuhn
mit Weinkraut

a 1 Mark.

zu. 65 em groß

a 3 Mark.
Adh Soha fer e

empfiehlt

Dekorations-
Stoffe,

sowie

Fahnen ung O. I G. Gotthardtsſtraße 29.
Menzels Restaurant.

Heute abend Salzknochen.Flaggen 9

3 m lang, zu Mk. 2,80 anfangench,
in Verschieclonsten Längen

u ch Oualitäten
zu ganz besonders billigen Preisen.

Knferkigung
von Sitra- Längen

binnen kürzester Zeit.

Neue Braunſchweiger Gemnſe
Konſerven,

59 ſind die beſten und billigſten, jede Konkurrenz ſchlagend.I ar der Größtes Lager beim Vertreter

Gust. Schwendler, Merſchurg, Karlſtraße.

Drei Schwäne.
Heute abend

Kyffhäuſer.
I Salzknochen

u. friſche Sülze
neue Manöver-Konſerven,

feinſten geräucherten Aal und
Bücklinge,

neue hochf. marinierte Heringe Vluſenſtoſfe offeriere billig.
empfiehlt L. Zimmermann E Frau Sippel, Schmaleſtr. 5.

e Zur Abhaltunge 9 von Verſteigerungen
Herren-Wäsche,

Arte

owie Tr Anfertigung von
Taxen u. Nachlaßverzeichniſſen

Hirtenſtrafßze 4.

Regenschirme S eempfiehlt billigſt

FranzlIorenz,
kl. Ritterſtraße 2.

Nahmaschinen,

p

Pr

r

Fahnen in

DekorationsStoffe
Fahrrä der, empfiehlt i nut

e franz e eKutomobile,das We und bis jetzt beſte was gebaut

würde, zu billigſten Preiſen unter weit gehendſter
Garantie empfiehlt

Gustav Engoel,
WMechanikermſtr.
Jedes Quantum

reife Pflaumen,
Zirnen u. Kepfel
kaufe nach Gewicht u. zahle
höchſte Preiſe.

Louis Rühlemann.

Kinder und
Dekorations-Fahnen,
Papierguirlanden,

Wappen u. Bruſtbilder,
Raiſerlaternen und
Fackeln,

Obſtbude am en Eilgüterbahnhof e i

Per euerwerkskorper eBr un schwei ger empfiehlt in größter Auswahl er Preiſen

Gemüse-Konserven,
Ter Ernte, in bekannten hochfeinen Qualitäten,
owie

ff. neuen Sauerkohl
C. I O.Gotthardtsſtr. 29

Hauſierer u. fliegende Händler zum Vertrieb für

empfiehlt 3 J neuen, leicht verkäufl. Maſſen Artikel geſucht.e Wilh. Kötteritzseh, Muſter gegen 30 d in Marken.
Gotthardtsſtraße II. Paul Michaelis, Cöthen i. A.

Fahrräder, Nähmaſchinen und Werkſtatt.

Gardinen, Samt, Seide, Kleider und

empfiehlt ſich ſtets bei coulanteſter BedienungKrawatten. Los Albrecht,
Herren-Hüte, Auktionator,

Hieoter s Restauration,Idoſt cher Schlachtefeſt

dveriemden, h gut
Kragen, Manscheitten,Serviteurs, Schlipse. Pre ußziſcher Adler.
weisse Krawatten Milinoch Schlachteſen.

bunte Wäsche m Morgen Donnerstagweite n
liefere binnen kürzester Zeit.

Heute

Mit heutigem Sag hab ich
Preusserstrasse 14 einmine e
mich zu berückſichtigen.
Frau Doris Wengler, Lente zum Pflaumenpſücken

Schlachtefeſt.
Vogel, Sand 13.

Weißna iherin
lohnende Beſchäftigung geſucht.

Theodor Freytag, Merſeburg.

Bureau

tet und bitt tS Ein Laufburſche
wärts, bei vorkommenden Fällen von 14— 15 Jahren wird geſucht.

C. Gtör ling.

Stellenvermittlerin,
14

lanh Frauen) werden angenommen.

Sehumamm, Lauchſtädterſtr.

Phologr. Mpargke.
Preisliſte m r umſonſt. W

Mdentliches Mädchen,
welches ſchon gedient hat, zum 1. September
oder ſpäter geſucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Per 15. September oder I. Oktober ſuche
ich für meinen Haushalt ein ſolides, ſauberes,
durchaus zuverläſſiges Mädchen, welches im
kochen nicht unerfahren iſt. Briefliche Offerten
erbittet Frau Nlax Vilss, Halle a. S.,

l Lindenſtraße 9.

Alle Bedarfsartikel.

Max Wergien,
a. S.

Wimpelketten, Feſtgrüße, raungdorf,
T Erntedankfeft.

Illumingtionslümpchen, wo

Für I. Oktober er. wird wegen Erkrankungdes Tee ein kräftiges

Dienſtmädchen
Von nachmittag 3 Uhr an Ballmuſi t, Bahnhoſſtraße 2.
e t Aunges Dienstmadehen
Sonntag den 30. Auguſt

beſtens geſorgt. ſofort geſucht

Achtung, Kaiſermanöver! Papierhandlung.,

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von T z Rohner a e Ware

Dewutschmanmm, Gotthardtsſtr. 25.
Wirtſchafterin, Stützen, Kochmamſells, Köchin

Stuben, Haus und Kindermädchen mit gutenZeugniſſen für hier und auswärts werden ſofort
Geſucht für die Kaiſertage ein kredit

fähiger, zuverläſſiger
auſierer geſucht und nachgewieſen

Frau Ja Rössmer, Stellenverm..
J zum Vertrieb div. Erfriſchungsſachen in Oelgrube 7.

OriginalPacketen fürs Paradefeld.
DEE Hoher Verdienſt.
Offerten unter O G in der Exped.

d. Bl. e
Gin 17 jähriges Mädchen,

M welches Schneidern und Plätten gelernt hat,
e 1. Oktober paſſende Stelle. Zu erfragen

Brauhausſtraße Se
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